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Andacht  
 
Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr, ein 
anderer kargt, wo er nicht soll, und wird doch ärme r. 
(Sprüche 11,24) 
 
Der Monatsspruch für den Juni führt uns eine besondere Weisheit vor 
Augen – im Grunde beschreibt sie das Gegenteil von allem, was wir 
zunächst mal erfahren und wie wir meistens auch handeln. Denn viele 
sparen – wo immer es geht. Viele kaufen die billigsten Lebensmittel, 
die billigsten Autos, versuchen, die Parkgebühren zu umgehen und 
Gebühren zu vermeiden, wo immer es geht. Viele rechnen beim 
Spenden, beim Kirchgeld, bei der Steuer – wo immer es geht. Die 
Benzinpreise spüren wir schmerzhaft im Portemonnaie, mit Rabatten 
dagegen wird man uns immer locken können. All diese 
Handlungsweisen haben einen Teil der Wahrheit auf ihrer Seite – und 
wir handeln so, weil uns die Erfahrung auch Sparsamkeit lehrt. 
Und doch ist es Weisheit, auch in diesem Monatsspruch Wahrheit zu 
erkennen – nämlich den anderen Teil der Wahrheit. Wo Sparsamkeit 
zum Geiz wird, wo der Wunsch nach mehr dazu führt, dass man vom 
Leben immer weniger hat, wird man in der Tat immer ärmer. Das sieht 
man beim schlichten Blick nach draußen: Wo alle sparen, hat es ein 
Gemeinwesen schwer, haben es Geschäfte schwer, haben es 
Dienstleister schwer, denn keiner nutzt ihre Dienste, keiner kauft in 
den Geschäften, keiner zahlt die nötigen Abgaben. So kann man das 
wirtschaftliche Leben einer Stadt zum Erliegen bringen, indem man 
einfach nichts mehr gibt oder auf der „grünen Wiese“ kauft, wo alles 
billiger ist. Man kann ein Gemeinwesen auch zu Tode sparen. 
Zur Verschwendung soll uns das nicht animieren – keine Frage. Wir 
leben auf so großem Fuß, dass unser Planet uns längst als Belastung 
empfindet. Und die Unsitte in unserem Land, mehr Geld auszugeben 
als man hat, muss ein Ende haben. Wir hinterlassen ja sonst unsern 
Kindern nicht nur nichts, sondern bürden ihnen Schulden auf, die sie 
nie werden zahlen können und von deren Ergebnissen sie nicht einmal 
etwas sehen werden. 
Dennoch ist es ein Gewinn, andere zu beschenken und zu geben. Mit 
dem Geben von Geld kann man vieles ermöglichen. Und anderen 
Menschen Zeit zu geben, Liebe zu geben – davon haben wir noch gar 
nicht gesprochen. Mit Zeit und Liebe wird man oft noch viel mehr 
Freude ernten als mit dem Geben von materiellen Dingen. Und - man 
wird tatsächlich selbst reicher dabei. Möge Gott aus uns Schenkende 
machen. 



Konfirmanden  

 - 4 -

 
Die Konfirmanden 2011  
 
 

 
 
 

In zwei festlichen Gottesdiensten am Sonntag, 15. Mai, in Dip-
poldiswalde und Schmiedeberg wurden getauft und konfirmiert: 
 
Hintere Reihe von links:  
Sarah Geißler, Luisa Näke, Jonas Hilbert, Jonas Reichel, Se-
bastian Rüdrich, Max Pohl, Christoph Klemm 
Vordere Reihe von links:  
Maria Göhler, Miriam Herrmann, Julia Peter, Annalena Gerhardt, 
Theresa Hofmann, Wiebke Wessely. 
 
Das Bild entstand auf der Konfirmanden- und Junge-Gemeinde-
Freizeit in Zehren vor einigen Wochen. Wir freuen uns mit den 
Konfirmanden und ihren Familien. Möge Gott sie segnen und 
behüten und sie begleiten auf ihrem Weg. 
 
 
 



Taufe 
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Ich bin getauft 
auf deinen Namen…..  

 
 
…viele aber sind auch nicht getauft. Es gibt viele, die diese 
Entscheidung für sich so nicht getroffen haben. Und viele, die 
zwar selbst getauft und konfirmiert worden sind, haben dies für 
ihre Kinder bisher noch nicht getan. Die Gründe hierfür sind 
sicherlich vielfältig und bei jedem unterschiedlich. Vielleicht hat 
auch nur der äußere Anlass gefehlt, diesen Schritt nun zu tun. 
 
Und vielleicht hat uns – den Kirchgemeinden – auch nur der 
Anlass gefehlt, einmal bewusst auf Familien zuzugehen, in 
denen die Eltern getauft sind, die Kinder aber noch nicht. Wir 
waren selbst überrascht, wie viele das sind. Und so kann man 
im Grunde nur dankbar sein, dass unsere sächsische 
Landeskirche in diesem Jahr ausdrücklich angeregt hat, einen 
Taufsonntag  zu feiern.   
 
Er wird stattfinden am  
 

Sonntag, 9. Oktober 2011, um 10.00 Uhr 
in der Kirche in Dippoldiswalde 

 
In den kommenden Wochen werden alle Familien mit getauften 
Eltern und nicht getauften Kindern bis 10 Jahren angeschrieben. 
Sie werden eingeladen, ihre Kinder an diesem Sonntag taufen 
zu lassen. Zwei Informationsabende  wird es zu dem 
Taufsonntag geben: 
 

Mittwoch, 22. Juni 
Dienstag, 28. Juni 

 
jeweils um 19.30 Uhr in der Kirche Dippoldiswalde. 

 
Wir hoffen auf gute Beteiligung und bitten alle Gemeinden, die 
Familien und auch den Taufsonntag mit im Gebet zu bedenken. 
 



Johannistag/Spielkreis Weißenfels  
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Herzliche Einladung zum 
Johannistag ,  

  Freitag, den 24. Juni,  
  18.00 Uhr in Reichstädt 

Alle Erwachsenen treffen sich zu einer 
Andacht auf dem Friedhof. Wie in jedem Jahr 
hat das Kigoditeam für Euch, liebe Kinder, 
eine besondere Überraschung vorbereitet. Alle 
Kinder versammeln sich im Pfarrgarten. 
Im Anschluss sind alle zu Süßigkeiten, Limo, 
Bratwurst  und Bier eingeladen. Am 
Johannisfeuer wollen wir den längsten Tag des 
Jahres ausklingen lassen. 

 

Spielkreis Weißenfels 
 

Am Sonntag, den 24. Juli, im Gottesdienst  
um 10.00 Uhr in Dippoldiswalde   
um 14.00 Uhr in Schmiedeberg 
 
Der Diskurs in der Villa 
 
Ein Verkündigungsspiel mit Texten des Apostels Johannes 
 
Die Gestaltung 
 
Im Jahr 109 n. C. landete der römische Advokat, Dichter und Staatsmann 
Marcus Ulipus Plinius mit dem Schiff von Rom kommend in Kleinasien. Auf 
einem langen Landweg reiste er durch die römischen Provinzen der heutigen 
Türkai, um bei der Ankunft in Nikomedien sein Amt als Statthalter anzutreten. 
In einem erhaltenen Brief teilt er seinem Kaiser mit , “dass sich die Seuche 
dieses Aberglaubens nicht allein in den Städten, sondern auch flächendeckend 
auf dem Land ausgebreitet hat.“ Gemeint ist die Anbetungspraxis der 
Menschen, die sich den christlichen Gemeinden angeschlossen hatten. Soweit 
die gesicherten historischen Fakten. 
Wir wissen nicht, welche Wege und Quartiere Plinius gewählt hat, und haben 
deshalb für dieses fiktive Spiel die wahrscheinlichste Variante gewählt. Wir 
wissen nicht, wie eng er mit Christen in Berührung gekommen ist, 
auseinandergesetzt hat er sich nach seiner Reise mit ihrem Glauben aber 
gründlich. Ein Spiel bietet die Möglichkeit, historische Abläufe etwas 
vereinfacht darzustellen, um einige Gründe aufzuzeigen, die zur Entstehung 
des Neuen Testamentes führten, dessen Bedeutung inzwischen leider von 
manchem unterschätzt wird. 



Ein Abschied 
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Ein Sämann ging aus zu säen….  
 
 
….und wir können dankbar sein für jeden, der dies tut. Denn 
auch der Sämann sorgt dafür, dass man irgendwann ernten 
kann und wir Nahrung haben. Sicher: ohne Gottes Segen gibt es 
keine Ernte – aber ohne den Sämann auch nicht. 
Anfang Juli werden wir einen „Sämann“ verabschieden: Nach 
langer Tätigkeit in unseren Kirchgemeinden wird unsere 
Gemeindepädagogin Frau Clauß in den Ruhestand gehen. 
Mit Kindern zusammen zu sein ist eine Freude. Ihnen etwas 
über den Glauben an Jesus Christus zu erzählen ist eine 
Aufgabe, die in der Tat ein Leben lang dauern kann: weil es so 
vieles zu erzählen gibt, weil die Kinder so schnell wachsen und 
immer wieder neue Kinder kommen, und auch, weil man selbst 
oft neu über unseren Gott und Jesus Christus ins Nachdenken 
kommt. Kinder auf diese Weise zu prägen ist schön – und es ist 
auch eine Arbeit, die hart sein kann.  
Frau Clauß hat diese Arbeit hier getan – über Jahre hinweg – in 
unseren Gemeinden und in der Schule. Sie hat gesät – in Zeiten, 
in denen das „Wetter“ für Gottes Acker nicht günstig gewesen ist. 
In Zeiten, die es Glaubenden nicht leicht machen. In Zeiten, in 
denen sich die Kinder und ihre Eltern sehr verändert haben. In 
Zeiten, in denen man viel Mut und noch wesentlich mehr 
Glauben braucht, um zu säen. Und wir können unendlich 
dankbar sein für Frau Clauß, die dies getan und immer wieder 
gesät hat – auf manchen steinigen, dornigen und manchmal 
auch nicht tiefgründigen Boden – und auf guten Boden – und 
immer mit gutem Samen. Dankbar können wir sein für Gott, der 
diese Saat an vielen Stellen auch hat aufgehen lassen. Möge 
Gott Frau Clauß behüten auf ihrem Weg. 
 
Ein Fest wird es geben – auch für diesen Abschied. Auf der 
folgenden Seite finden Sie weitere Angaben zu dem 
Wochenende am 2. und 3. Juli. Kommen Sie zu diesem Fest. 



Busausfahrt / Bibelabenteuerwoche 
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Gemeindefest 
 
Sonnabend, den 02.07.: 
Busausfahrt  nach Kleinwelka und nach 
Rammenau mit besonderen Erlebnissen. 

 
Abfahrt an den Kirchen:  9.00 Uhr in Schmiedeberg  

  9.15 Uhr in Dippoldiswalde  
  9.30 Uhr Reichstädt 

 
Der festliche Abend in Berreuth muss aus 
organisatorischen Gründen leider ausfallen. 
 
 
Sonntag, den 03.07. : Gottesdienst mit Verabschiedung von 
unserer Gemeindepädagogin Frau Clauß . 
 
Ab 9.30 Begrüßung mit Musik, 10.00 Uhr Gottesdienst. 
Nach dem Gottesdienst gibt es einen Mittagsimbiss. 
Der Gottesdienst wird gestaltet von Abenteuer Kinderkirche.  

 
 
Vom 10.07. bis 16.07. 2011 

 
Sommer-Bibel-Abenteuer-Woche 

   
an der Körnermühle 

 
In der ersten Ferienwoche Zeltlager an der Körnermühle für Kinder ab 
der 1. Klasse, sowie Konfirmanden und Jugendliche als Helfer und 
Teilnehmer. Unkosten 80,00 Euro (Ermäßigung möglich). 
 
Anmeldungen sind noch möglich. Im Pfarramt Dippoldiswalde oder bei  
Frau Buchmann (Kontaktdaten Seite 19)  
 



Konzerte 
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      Sommerkonzerte 

 
 
 
 
Sonnabend, 18. Juni 2011, 19.00 Uhr                                                                                      
Abendmusik in der Nikolaikirche 
mit dem Osterzgebirgischen Bläserkreis St. Nikolai 
und KMD Gunter Brückner 
 
Sonnabend, 16. Juli 2011, 19.00 Uhr 
Abendmusik in der Nikolaikirche 
Joachim Schäfer, Trompete und Enssemple 
 mit festlicher Barockmusik 
 
                                                                                                          
Sonnabend, 20. August 2011, 19.00 Uhr                                                                                                               
Abendmusik in der Nikolaikirche                                                                                          
Konzert der Dresdner Stadtpfeifer 
Auf Instrumenten historischer Bauart erklingt 
geistliche Musik aus Sachsen   
des 16. und 17. Jahrhunderts  
 
 
 
 
 Vorschau  
 
Sonnabend, 15. Oktober 2011, 17 Uhr 
Orgelkonzert in der Stadtkirche         
Mit KMD Gunter Brückner  
 
Sonnabend, 5. November 2011, 19 Uhr 
Stadtkirche Dippoldiswalde                                                                                                                
Konzert mit der Jugendkantorei Wurzen 
 
Dienstag, 27. Dezember 2011, 17 Uhr                                                                                                                   
Stadtkirche Dippoldiswalde 
Magnificat D-Dur und 
Weihnachtsoratorium von J.S. Bach                                                                                
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Vorschulkinderkreis  
Im Juni sind alle herzlich zum Kirchentag in Dresden 
eingeladen. Das Kinderzentrum ist am Hygienemuseum. 

Im Juli ist eine Busausfahrt und Gemeindefest. Dazu sind ebenfalls 
alle eingeladen. 
Nächster Vorschulkreis am 6. August, um 9.00 Uhr, im Pfarrhaus. 
Der Vorschulkreis ist nicht nur für Vorschulkinder, sondern wir freuen 
uns über alle Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren und laden herzlich ein. 
 
Christenlehre (Klassen 1 – 4): 
Montags oder mittwochs, 15.15 Uhr bis 16.45 Uhr, mit Frau Clauß und 
Herrn Brückner. 
 
Kinderkirchennachmittag (für Kinder der 5. und 6. Klasse):  
3. und 17. Juni, von 15.00 – 18.00 Uhr, mit Frau Buchmann. 
  
Konfirmanden   
Donnerstags, 16.00 Uhr, mit Pfarrer Dr. Schurig. 
Mittwoch, 15. Juni: Konfirmandenfahrt nach Terezin und Teplice, 
gesonderte Einladung. 
 
Junge Gemeinde  
Freitags, ab 19.00 Uhr, im Pfarrhaus. Beginn mit gemeinsamen 
Abendessen, dann Thema.  
 

Erwachsene und Senioren 
Es gibt in unserer Kirchgemeinde eine ganze Anzahl von 
Hauskreisen, in denen auch neue Interessenten herzlich 
willkommen sind. Erkundigen Sie sich bitte!  

 
Gebet für Gemeinde und Welt : montags, 19.30 Uhr, in der 
Stadtkirche. 
 
Seniorenkreis  Dippoldiswalde : Mittwoch, 8. Juni, Ausfahrt. 
Mittwoch, den 20. Juli, um 14.00 Uhr im Pfarrhaus. 
 
Kirchenmusik  

Kantorei  donnerstags 19.30 Uhr  
Jugendchor  (in der Schulzeit) freitags 18.00 Uhr 
Posaunenchor  mittwochs 19.00 Uhr 
 



                             Reichstädter Seite  
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Gemeindekreise in Reichstädt 
 
Christenlehre mit Frau Clauß: montags (nicht in den Ferien) 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr im Pfarrhaus. 
 
Die Kinder der 5. und 6. Klassen  treffen sich gemeinsam mit den 
Dippoldiswaldern 14tägig zum Kinder-Kirchen-Nachmittag freitags in 
Dippoldiswalde. 
 
Konfirmanden montags, 16 Uhr, mit Pf. Dr. Schurig. 
Mittwoch, 15. Juni: Konfirmandenfahrt nach Terezin und Teplice, 
gesonderte Einladung. 
 
TEN SING offene kreative Jugendarbeit für Jugendliche zwischen12 
und 21 Jahren: 
dienstags 16.30 bis 18.00 Uhr Band (Bandraum im Keller der Kita) 
donnerstags 16.30 bis 18.00 Uhr Chor im Pfarrhaus 
beides nicht in den Ferien, Ansprechpartnerin: Heike Gruhlke 
  

Frauendienst   
Mittwoch, den 8. Juni Ausfahrt.  
Mittwoch, den 13. Juli, um 15 Uhr,  
im Gasthof „Zu den grünen Linden“,  

 
Chor: montags 19.30 Uhr im Gemeinderaum  
________________________________________________ 

      
   

 
Ausfahrt des Reichstädter     
Frauendienstes und des 
Dippoldiswalder Seniorenkreises 

 
Mittwoch, den 08. Juni 2011 

 
 
Abfahrt: 12.00 Uhr Reichstädt, Oberdorf 

12.20 Uhr Dippoldiswalde, Busbahnhof 
 
Stadtrundfahrt in Dresden 
Führung und Andacht in der Kirche „Maria am Wasser“ in Hosterwitz 
Kaffeetrinken im Gasthof Eschdorf 



Schmiedeberger Seite 
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Hennersdorf, Schmiedeberg und Sadisdorf 
Bekanntmachungen der südlichen Gemeinden unseres Kirchspiels 

kann man nachlesen im kommunalen Informationsblatt der Gemeinde 
Schmiedeberg, zu erreichen über: www.schmiedeberg.net 

 
Kirche mit Kindern 
 
Kinderkirchennachmittag in Schmiedeberg   
für die 1. bis 6. Klasse 

mit dem Alter entsprechenden und gemeinschaftlichen Angeboten, 
mit Gitarrenunterricht und Chorsingen. 
 
Freitag, 10. und 24. Juni, von 15.00 bis 18.00 Uhr 

 
 
 
Jeden Sonntag, am Abend: 
Vom 17. Juli bis 14. August  
17.00 Uhr  
Bergkirche Kipsdorf 
Für jeden der Gottesdienste haben die 
Organisatoren eine Predigerin oder einen 
Prediger aus unserer oder einer anderen 
Landeskirche eingeladen. 
     

   

 
 
17.07. Friedbert Hänsel  ehem. Pfarrer in Stolpen 
   Orgel: Karl-Heinz Ludwig, Dresden 
24.07. Jürgen Bergmann ehem. Beauftragter der Ev. Kirchen beim 
    Freistaat Sachsen 
   Orgel: Almut Reichel, Ksp. Glashütte 
31.07. Andrea Richter  ehem. Frauenwerk der Ev.-Luth. Kirche 
    in Thüringen 
   Orgel: Peter Kleinert, Frauenstein 
07.08. Axel Noack  ehem. Landesbischof der Kirchenprovinz 
    Sachsen 
   Orgel: Heinrich Albrecht, ehem. KMD in Pirna 
14.08. Gottfried Hänisch  Diakon, Buchautor, ehem. Amt für 
    Gemeindedienst, Leipzig 
   Orgel: Dieter Westenhöfer, Dresden    
 



Körnermühle 
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Liebe Gemeindeglieder, 

Begegnung mit Menschen und mit Gott, das ist die Gr undlage unserer 
Arbeit.  Nur durch einen offenen Austausch eingebunden in authentische 
Beziehungen wird Gemeinschaft erst zu einer echten Bereicherung. Solche 
Erfahrungen wünschen sich viele Menschen und wir uns auch. Dafür 
investieren wir in der Körnermühle Zeit und schaffen Räume gemäß unserem 
Auftrag:  

Aus einer verbindlichen Gemeinschaft, 
       innerhalb unseres Lebensraumes, 
              durch die Inspiration des liebenden Gottes 
                     wollen wir mit Hilfe von Veranstaltungen und Gästehäusern  
                            Familien und Mitarbeiter persönlich entfalten 
                                   und somit das Reich Gottes aktiv gestalten und beleben.   

Wie finden Sie das? Würden sie auch einmal gern vorbei kommen?  Dann 
bieten Ihnen verschiedenste Anlässe aus unserem Jahresprogramm 
Gelegenheit dazu. Ein baldiges großes Ereignis ist wieder einmal der 
Mühlentag zu Pfingsten, am 13. Juni 2011 . Freuen Sie sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm!  

Weitere aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und über uns erhalten Sie 
im Internet oder per Telefon unter: 

www.koernermuehle.eu    Tel. 035052 297867 
Im Namen des ganzen Körnermühlenteams  

Sylvana Grundmann 
�

�
 

 



Filme im King’s 
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Kino bei King’s  
 
Im Saal des Martin-Luther-King-Haus Schmiedeberg 
 
 
Donnerstag, 25.06. 19.30 Uhr 
 
Ratatouille 
 
In diesem delikat computeranimierten Abenteuer dreht sich alles um Remy, 
eine sehr ehrgeizige französische Ratte, die davon träumt, ein berühmter 
Chefkoch zu werden. Aufgrund seiner Leidenschaft für die Haute Cuisine 
verfrachtet Remy seine Familie kurzerhand vom französischen Land in die 
Pariser Kanalisation – um präzise zu sein, in ein Kanalrohr gleich unter dem 
Restaurant der kulinarischen Berühmtheit Auguste Gusteau. Als Remy bei der 
Kreation einer seiner Suppen mithilft, die daraufhin von den namhaftesten 
Restaurantkritikern hoch gelobt wird, setzt er einen wahnsinnigen Run in 
Bewegung, der ganz Paris ins Chaos stürzt. So erreicht er das Unmögliche, 
nämlich für immer seinem wahren Talent frönen zu können ... 
USA 2007, geeignet ab 6 Jahre 
 
 
Freitag, 22.07. 19.30 Uhr  
 
Amy und die Wildgänse 
 
Amy ist 13, als ihre Mutter tödlich verunglückt. Ihr geschiedener Vater versucht, 
dem Mädchen auf seiner Farm in Ontario ein neues Zuhause zu geben. Doch 
Amy fühlt sich einsam; zu ihrem Vater, einem Lebenskünstler und Tüftler, 
scheint sie keinen Zugang zu finden. Als Amy ein verlassenes Nest mit 
Gänseeiern findet, schafft sie das Gelege heimlich auf die Farm und baut 
einen Brutkasten. Kaum sind die Küken geschlüpft, folgen sie Amy, ihrer 
Ersatzmutter, auf Schritt und Tritt. Als die jungen Gänse schließlich im 
flugfähigen Alter sind, baut Amys Vater eine Flugmaschine, mit der Amy ihren 
Schützlingen das Fliegen beibringt und sie vor Wintereinbruch nach North 
Carolina geleitet. Nach einem atemberaubenden Flugabenteuer landet Amy 
sicher in der neuen Heimat der Gänse. Ihre Einsamkeit hat sie vergessen und 
dafür die Liebe ihres Vaters entdeckt. Amy weiß nun endlich, wo sie zu Hause 
ist. 
USA 1996, geeignet ab 8 Jahre 
 
Eintritt frei, Spende erwünscht 

 



Gemeindeabend 
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Land am Kilimandscharo 
 

 
 

Gemeindeabend 
am Freitag, 9. September 2011, 

um 19.30 Uhr 
in der Kirche Dippoldiswalde  

 
Gedanken, Bilder und Lieder aus Tansania, einem Land 

mit starkem Glauben – und einer traumhaften Natur 
 

Pfr. Schurig erzählt von seinem Besuch in Kirchgemeinden 
in Nordtansania im Herbst 2010. Und – es gibt neben 

vielen schönen Eindrücken auch etwas zum Mitsingen.  



Aneinander denken – füreinander beten 
 

�� � ����

   
Die heilige Taufe empfing 

  
  Jonas Hilbert aus Reichstädt 
 
   

 
Geheiratet haben in Reichstädt: 

   
Alexander Fritz und Katharina Nittel aus Dresden 
Günther Kothe und Katrin Kothe geb. Pretzsch 
aus Weißenstadt 

 
 

 Verstorben  
 und christlich bestattet wurden 
 in Dippoldiswalde:  

 
 
Dieter König, 74 Jahre, aus Dippoldiswalde 
Annemarie Türke geb. Kerndt, 87 Jahre, aus Dippoldiswalde 
Hildegard Kurtze geb. Köhler, 88 Jahre, aus Dippoldiswalde 
Gerda Ullrich geb. Kästner, 84 Jahre, aus Reinberg 
Margarete Glöditzsch geb. Pumm, 78 Jahre, aus Dippoldiswalde in 
Reinhardtsgrimma beigesetzt 
 
 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die z ukünfti-
ge suchen wir.  
                        Hebräer 13,14                                          
 
 
Impressum:  
Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels 
Dippoldiswalde-Schmiedeberg. Bitte beachten Sie auch Aushänge und Ansa-
gen in den Gottesdiensten – denn kurzfristige Änderungen sind möglich. Für 
Druckfehler und versehentliche andere Fehler bitten wir um Nachsicht. Infor-
mationen auch unter www.kirche-dw.de.  
Für den Gemeindebrief bitten wir um eine jährliche Spende von 3 Euro  zur 
Deckung der Druckkosten. 
Texte: S. 3,4,5,7,17 Dr. S.;S. 16 B.G.; S.15, S.G. Bilder: S. 1,20, G.B.; sonsti-
ge Bilder: GB und Pfarrbriefservice; Alle anderen Signete und Bilder GB oder 
eignes Archiv-  
 Alle Rechte vorbehalten! – 



Wie Sie uns erreichen – Ansprechpartner 
 

  �� � ����

 
Pfarramt Dippoldiswalde Kirchplatz 12,  
Telefon (03504) 614182, Fax 619457, E-mail: pfarramt@kirche-dw.de,  
Öffnungszeiten: montags 9.00 – 12.00 Uhr,  

  mittwochs 13.00 – 17.00 Uhr, freitags 9.00 – 12.00 Uhr;  
 
Pfarramt Reichstädt  Hauptstraße 2, Telefon (03504) 614053, Fax 610971, 
Öffnungszeiten: dienstags und mittwochs 9.00 – 11.00 Uhr,  
            donnerstags  9.00 –12.00 Uhr 
 
Pfarramt Schmiedeberg Altenberger Straße 28, Tel. (035052) 67461 
Öffnungszeiten: dienstags 15.00 - 17.00 Uhr  
 

 Ansprechpartner und Mitarbeiter  
- vorwiegend in Dippoldiswalde 
Pfarrer Dr. Sebastian Schurig, Kirchplatz 12, Tel. (03504) 619450 
Kirchenmusikdirektor Brückner, Gartenstraße 3, Tel (03504) 614712,  
Gemeindepädagogin Frau Clauß Tel. 035206/21457, 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Friedhofsverwalter Herr Zönnchen, Tel. 017680082944 oder (03504) 615745 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Schneider im Pfarramt (s.o.),  
 
- vorwiegend in Reichstädt 
 Verwaltungsmitarbeiterin Frau Rüger im Pfarramt (s.o.) 
 
- vorwiegend in Hennersdorf, Schmiedeberg, Sadisdorf 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, Tel. (035052) 67745 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Hartmann im Pfarramt (s.o.) 
Friedhofsverwalter Herr Hartmann Tel. 01757608866 
 
Urlaub Pfarrer Lorenz  11. bis 31. Juli 2011  
Urlaub Pfarrer Dr. Schurig  01. bis 21. August 2011  
Urlaub KMD Brückner  17. Juli bis 14. August 2011 
 
Diakonisches Werk:  Alte Dresdner Straße  9, Tel. (03504) 600970  
Telefonseelsorge  Tag und Nacht: 0 800  111 0 111 und  0 800  111 0 222. 
 
Bankverbindung für unser Kirchspiel 
 
Kontonummer: 16 1720 9027 BLZ: 350 601 90 
KD-Bank Dortmund 
Kontoinhaber: Kassenverwaltung Pirna 
Als Verwendungszweck geben Sie bitte unser Kirchspiel Dippoldiswalde-
Schmiedeberg an und wofür Ihre Spende speziell gedacht ist. Vielen Dank! 
 
 
 
 

www.kirche-dw.de 
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